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Juschus, O., Bussert, R. & Röhling, H.-G. (2023): Field trip: “To classic locations of Quaternary geology in NE-Bran-
denburg and to the family seat and the grave of Leopold von Buch”. – In: Röhling, H.-G. (Hrsg): GeoBerlin 2023 –  
GeosciencesBeyondBoundaries–Research,Society,Future.–Exkurs.f.undVeröfftl.DGG269:S.9-17,10Abb.;Berlin.

Introduction

The excursion area is located about 50 km northeast 
ofBerlin’scitycenter(Fig.1).Itisaclassicregionof
Quaternary geology with a characteristic Weichselian 
glacial landscape and near-surface geology. The main 
morphological units are the moraine uplands of the 
Barnim, the ice marginal valley (‘Urstromtal’) of To-
run-Eberswalde(inFig.1:EberswaldeIceMarginal
Valley) with the Oderbruch depression and the end 

moraine ridges of the Pomeranian stage a few kilo-
metresnorthoftheUrstromtal(Fig.1).Duetothe
wealth of well-developed landforms and the proximity 
to Berlin, the area was recognized as a key region of 
Quaternaryresearchinthelate19thcentury(Lüthgens
&Böse2012),atatimewhentheglacialtheoryhad
finallygainedacceptanceinGermany.

The morphology and geology of the excursion area are 
the result of south-directed advances of the Scandina-

Field trip: “To classic locations of Quaternary geology in NE-Brandenburg 
and to the family seat and the grave of Leopold von Buch”
Olaf Juschus1, Robert Bussert2 & Heinz-Gerd Röhling3

1 LandesamtfürBergbau,GeologieundRohstoffeBrandenburg,Inselstr.26,03046Cottbus, 
olaf.juschus@lbgr.brandenburg.de

2 TechnischeUniversitätBerlin,InstitutfürAngewandteGeowissenschaften,Ernst-Reuter-Platz1,10587Berlin,
r.bussert@tu-berlin.de

3 DeutscheGeologischeGesellschaft–GeologischeVereinigung,Rhinstr.84,12623Berlin,schatzmeister@dggv.de; 
Erich-Baron-Weg100,12623Berlin,Germany,roehling-geologie@gmx.de

Fig. 1: Geomorphological sketch 
map of Brandenburg showing 
major Quaternary landform units. 
The excursion area is marked as a 
red rhombus (base map: Stacke-
brandt & Manhenke eds. 2010).
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Kupetz, M. & Donke, S. (2023): Die Stauchendmoräne Muskauer Faltenbogen und der Braunkohlen-Großtagebau 
Welzow-Süd der LEAG AG. – In: Röhling, H.-G. (Hrsg): GeoBerlin 2023 – Geosciences Beyond Boundaries – Research, 
Society, Future. – Exkurs.f. und Veröfftl. DGG 269: S. 18-40, 31 Abb., 1 Tab.; Berlin.

Abstract

The Muskauer Faltenbogen (Polish: Łuk Mużakowa 
[wu:g mushak’ova], English: Muskau Arch) is an ideal 
tongue shaped and very well investigated push end-
moraine (composite ridge). Genetically it is a ground 
failure moraine. Main item of the Muskau Arch excur-
sion is the presentation of the so called Gieser val-
leys. These are small valleys accompanying parts of 
lignite seams within large scale glaciotectonic rafts, 
congruent folds, diapirs and irregular deformation 
structures. The program is supplemented by visiting 
a remarkable erratic boulder (Devil’s Boulder), the 
Big Babina Springs with precipitations of secondary 
composed iron(III) minerals and gypsym, and colored 
mining rest lakes (AMD). On the second day of the 
excursion, there will be a tour of the Welzow-Süd 
large-scale lignite mine operated by LEAG AG. The 
stratigraphic sequence of the Lusatian Miocene profile 
will be explained. The focus is on the lignite seam be-
ing mined, the 2nd Miocene seam horizon (2. MFH). 

The F60 conveyor bridge, one of the world’s largest 
technical equipment complexes, is also on display.

Keywords: Lausitzer Braunkohlenrevier, Mus-
kauer Faltenbogen, Braunkohlentagebau, Miozän, 
Stauchendmoräne, Grundbruchmoräne, compo-
site ridge, Glazialtektonik, Findlingspark Nochten, 
Eisen-Sulfat-Quellen, AMD – acid mine drainage

1. Einleitung

Gegenstand der Exkursion ist es, einen Überblick 
über die Braunkohlen führende, Miozäne Schichten-
folge im Niederlausitzer Braunkohlenrevier mit der 
Befahrung eines Braunkohlen-Großtagebaus, eines 
einzigartigen Beispiels einer Tageaurekultivierung, 
des Findlingsparks Nochten, und der Stauchendmo-
räne Muskauer Faltenbogen zu geben. Das Exkur-
sionsgebiet liegt im Norden des Freistaates Sachsen 
und im Süden des Landes Brandenburg. Der Muskauer 
Faltenbogen liegt darüber hinaus zu einem Drittel in 
der Republik Polen (Abb. 1 und 2).

Die Stauchendmoräne Muskauer Faltenbogen und der  
Braunkohlen-Großtagebau Welzow-Süd der LEAG AG 
Manfred Kupetz1 und Sebastian Donke2

1  Förderverein Geopark Muskauer Faltenbogen e. V., c/o Schulweg 1a, 03055 Cottbus, manfred.kupetz@t-online.de 
2  Landesamt für Bergbau, Geologie und Rohstoffe Brandenburg, Inselstraße 26, 03046 Cottbus,  

sebastian.donke@lbgr.brandenburg.de

Abb. 1: Geo
grafische Lage 
des Exkursions
gebietes.
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Rumpelt, A. (2023): Geotouristische Exkursion durch den Geopark Eiszeitland am Oderrand. – In: Röhling, H.-G. 
(Hrsg.): GeoBerlin 2023 – Geosciences Beyond Boundaries – Research, Society, Future. – Exkurs.f. und Veröfftl. DGG 
269: S. 41-52, 16 Abb.; Berlin.

1. Einführung

Der Geopark Eiszeitland am Oderrand zeichnet sich 
durch eine wunderschöne Jungmoränenlandschaft 
aus, die sich in der letzten Kaltzeit entwickelt hat. Die 
Kräfte des Gletschereises, des Schmelzwassers und des 
Windes haben eine beeindruckende Vielfalt an Land-
schaftsformen geschaffen. Im Vergleich zu anderen 
Glaziallandschaften ist die glaziale Serie hier beson-
ders gut ausgeprägt und wirkt geradezu modellhaft. Die 
Landschaft wird zudem von eiszeitlichen Elementen 
wie Osern, Drumlins, Kames, Zungenbecken- und 
Rinnenseen geprägt, die den einzigartigen Charme 
der nordöstlichen Region Brandenburgs ausmachen.

2. Exkursionsroute und Aufschlusspunkte

Die Exkursion verläuft durch die südliche Uckermark 
sowie den nördlichen Barnim und beginnt am Besu-
cher- und Informationszentrum Geopark in Groß-Zie-
then mit einer Führung durch das Eiszeitmuseum. Die 
Tour führt weiter zur Oder von Stolpe nach Oderberg. 
Anschließend geht es ins Finowtal nach Eberswalde 
mit einem Abstecher zum Kloster Chorin und zu den 
Melchower Binnendünen (Abb. 1).

Stopp 1

Groß-Ziethen

TK/GK 25: Blatt 3049

UTM 33: 425537 E, 5868569 N

Google: 52.960529, 13.892502

Das Eiszeitmuseum im Besucher- und Informations-
zentrum Geopark (Abb. 2 und 3) in der Historischen 
Dampfmühle in Groß-Ziethen dokumentiert die Ent-
wicklung der Landschaft während und nach der letzten 
Eiszeit insbesondere der Weichselkaltzeit. Damit ha-
ben wir hier die einzige museale Einrichtung Branden-
burgs, die ausschließlich Wissenskontexte zur Eiszeit 
und Nacheiszeit vermittelt. Die Vielfalt der durch die 
letzte Eiszeit entstandenen Landschaftselemente in 
der Region des Geoparks Eiszeitland am Oderrand 
hat besondere Bedeutung für die Wissenschaft wie 
auch für das interessierte Laienpublikum. Auf drei 

Etagen Ausstellungsfläche können die Besucherin-
nen und Besucher des Eiszeitmuseums am Rande des 
UNESCO-Weltnaturerbes Grumsin die Entstehung 
der Landschaft und die der sie umgebenden Natur 
sowie die Rückkehr des Menschen in die eisfreie Re-
gion erleben. Mit Modellen, interaktiver Technik und 
anschaulichen Erklärungen werden die Besucherinnen 
und Besucher durch die Ausstellung geleitet. 

Die kleine Siedlung Sperlingsherberge liegt am süd-
lichen Rand des Joachimsthaler Endmoränenzuges. 
Hier trafen zwei Gletscherzungen aufeinander und 
türmten das Material besonders hoch auf. Massive 
Findlinge, sogenannte Blöcke, wurden hier in auffällig 
hoher Anzahl angehäuft. Ab Mitte des 19. Jahrhun-
derts bis in die 60er Jahre des letzten Jahrhunderts 
wurden die Steine für Bauzwecke v. a. in Berlin 
abgebaut, verarbeitet und mit Lorenbahnen abtrans-
portiert. Wie viel Material in dem ehemaligen Stein-
bruch abgetragen worden sein muss, kann man an dem 
heutigen Geländeprofil noch erahnen. Der freigelegte 
Aufschluss (Abbruchwand) (Abb. 4 und Abb. 5) in 
Sperlingsherberge ermöglicht heute einen Blick in die 
Endmoräne. Die geologische Struktur der Endmorä-
ne und weitere aufgelassene Steinbrüche lassen sich 
noch bis hin zu den Ihlowbergen, ca. 2 km westlich 
gelegen, verfolgen. Auch die höchste Erhebung der 
Uckermark, der Blocksberg (139 m), ist auf der End-
moräne nördlich von Sperlingsherberge zu finden. Auf 
diesem Endmoränenzug befindet sich der seit 2011 
als UNESCO-Weltnaturerbe ausgewiesene Buchen-
wald Grumsin, der über verschiedene Wanderwege 
zu erschließen ist.

Südlich an die Endmoräne anschließend liegt der 
Althüttendorfer Sander (Abb. 6). Während der Still-
standsphase eines Gletschers der Weichseleiszeit vor 
ca. 15000 Jahren wurden die Sande vom Schmelzwas-
ser ausgespült. Je nach Strömungsgeschwindigkeit 
lagerten sich die Kiese und Sande in verschiedenen 
Schichten südlich vor der Endmoräne ab und bildeten 
so den Althüttendorfer Sander. Seit Mitte der 1960er 
Jahre werden Kies und Sand für die Bauindustrie ab-
gebaut. Zeitweise wurde der Tagebau im Nassschnitt 
betrieben, d. h. die Kiese und Sande wurden aus dem 
Grundwasserbereich gewonnen. Ein Teil der Kiesgru-
be ist bereits rekultiviert worden.

Geotouristische Exkursion durch den Geopark Eiszeitland am Oderrand
Andreas Rumpelt

Karl-Marx-Platz 4, 16225 Eberswalde
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Raschke, U. (2023): Exkursion in den Kalksteintagebau Rüdersdorf. – In: Röhling, H.-G. (Hrsg): GeoBerlin 2023 – Geo-
sciences Beyond Boundaries – Research, Society, Future. – Exkurs.f. und Veröfftl. DGG 269: S. 53-61, 15 Abb.; Berlin.

Überblick

In Rüdersdorf bei Berlin wird Muschelkalk im Ta-
gebau gefördert. In Brandenburg gibt es zahlreiche 
Regionen mit Salzkissen (Abb. 1) bzw. Salzstöcken 
(Abb. 2 und 3). Nur in Rüdersdorf kam es aufgrund 
von regionalen Störungsmustern zur Heraushebung 
triassischer Gesteine. Die Lagerstätte ist Teil einer 
Sattelstruktur, die durch Halikenese der Zechstein-
salze entstanden ist (Abb. 4). Normalerweise lagern 
die Gesteine ca. 1000 m tief. Die Aufwölbung der 
Salzstruktur erfolgte in mehreren Phasen, vermutlich 
bereits synsedimentär mit der Schaumkalkablagerung. 
Rüdersdorf ist die Typuslokalität für den Muschelkalk 
des Germanischen Beckens (ostelbischer Faziesbe-
reich). Die jährliche Abbaurate von knapp 3 Mio. Ton-
nen Kalkstein vorausgesetzt, könnte der Tagebau bis 
etwa 2060 betrieben werden.

Zur Zeit der Mittleren Trias umfasste das Germani-
sche Becken weite Teile Mitteleuropas und stellte ein 
flaches Randmeer der Tethys dar (Abb. 5). Unter tropi-
schen Bedingungen kamen Ton,-Kalk und -Sandsteine 
zur Ablagerung, wobei die Kalksteinablagerung domi-
nierte. Die Anbindung an den Urozean war zeitweise 
unterbrochen, sodass sich die Lebensbedingungen 
veränderten und eine bestimmte, anpassungsfähige 
Fauna daraus resultierte. Dieser Prozess wiederholte 
sich aufgrund von Meeresspiegelschwankungen. Es 
gibt Bereiche mit Hartgründen oder Anhydrit-Lagen, 
die ein zeitweises Trockenfallen anzeigen. Insgesamt 
wurden in einem Zeitraum von 6 Millionen Jahren 
etwa 230 m Kalkstein abgelagert, immer im Wechsel 

mit Tonlagen und Sandlagen (auch sekundäre Gips-
lagen). Die Wassertiefe kann man für den Wellenkalk 
mit etwas 40-80 m annehmen. Der Schaumkalk wurde 
in geringeren Tiefen abgelagert, knapp unterhalb der 
Sturmwellenbasis, wie man an den Ichnofossilien er-
kennen kann, d. h. die Grabgänge der Gliederfüsser 
(Rhyzocorallium) blieben oft erhalten.

Einen aktuellen Überblick über die im Abbau be-
findlichen Horizonte zeigt Abbildung 6. Die strati-
grafische Feingliederung ist eng verbunden mit den 
produktionstechnologischen Anforderungen der Ze-
mentindustrie und basiert auf dem CaCo3-Gehalt der 
Gesteine (Abb. 7). Eine biostratigrafische Zonierung 
gab und gibt es nicht. So wurden die Horizonte A 
bis T geochemisch definiert (Ende der 1960er Jahre). 
Diese Horizonte kann man ebenso lithostratigrafisch 
ansprechen, da eine Änderung im Kalkgehalt stets 
mit einer Änderung der Sedimentation verbunden ist. 

Am Kesselsee, außerhalb des Tagebaus, ist ein kleiner 
Aufschluss von Pelitröt zu finden. Das sind die ältes-
ten Gesteine und sie gehören zum Röt des Oberen 
Buntsandsteins, ebenso wie die dann hangend fol-
gende Myophorienfolge, die eine Mächtigkeit von ca. 
14 m im Tagebau aufweist (A-Horizont). Sie wurde 
2018 mit einer Bohrung durchteuft und sie besitzt eine 
Mächtigkeit von 43 m.

Der Muschelkalk wird unterteilt in Unteren, Mittleren 
und Oberen Muschelkalk. Der Untere Muschelkalk 
wird auch als Wellenkalk-Folge bezeichnet. Er besitzt 
eine Mächtigkeit von insgesamt ca. 140 m. Dabei ent-

Exkursion in den Kalksteintagebau Rüdersdorf
Ulli Raschke

Bundesanstalt für Geowissenschaften und Rohstoffe und Museums- und Kultur GmbH Rüdersdorf,  
ulli.raschke@bgr.de

Abb. 1: Luftbild Tagebau, Blick nach Osten.
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Die K-UTEC ist eine Ingenieur- und Forschungsgesellschaft, die sich als
Kompetenzzentrum für alle bergmännischen und verfahrenstechnischen 
Fragestellungen der salzgewinnenden und salzverarbeitenden Industrie versteht.

Zentrale Arbeitsbereiche sind die Erkundung und Bewertung von Salzlagerstätten,
die Planung zur Gewinnung und chemisch-physikalischen Aufbereitung der
Rohstoffe, die Entwicklung von Konzepten zur Nachnutzung bergmännischer 
Hohlräume sowie das Monitoring aktiver und stillgelegter Bergbauanlagen.

Neben den Salzen der klassischen Kali- und Steinsalzindustrie beschäftigt
sich die K-UTEC seit einigen Jahren verstärkt mit der Gewinnung von
Lithiumverbindungen.

Die K-UTEC ist weltweit tätig. K-UTEC AG
Salt Technologies

Am Petersenschacht 7
99706 Sondershausen

www.k-utec.de

70 Jahre Kompetenz in Sachen Salz
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Brunnen und Wasser 
Flachbohrungen bis 1000 m
• Brunnenbohrungen
• Brunnenregenerierung und -sanierung
• Horizontalbrunnenbau
• Grundwassermessstellen
• Service

• Lagerstättenaufschluss und -erkundung
• Speicherung und Workover
• Erdwärme und geothermische Energie
• Bergbaufolgearbeiten
• Sonderaufgaben Bergbau

Bodenschätze 
Tiefbohrungen bis 7000 m

www.angers-soehne.com 

InnovaRig 
Hakenlast 418 t 
Bohrungen bis 7000 m
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Vom feinen Sandkorn bis zum meterhohen Fertigteilelement aus Beton 
– die Baustoffindustrie ist eine feste Größe in der deutschen 
Wirtschaft. Als starker Arbeitgeber in der Region nehmen 
unsere Unternehmen ihre soziale und ökologische 
Verantwortung wahr.

Wir sind die Stimme der Baustoffindustrie 
in den neuen Bundesländern Berlin, 
Brandenburg, Sachsen-Anhalt, 
Mecklenburg-Vorpommern, 
Sachsen, Thüringen und 
Sachsen-Anhalt. 

www.uvmb.de

Unternehmerverband
Mineralische Baustoffe (UVMB) e.V.

Unternehmerverband Mineralische Baustof fe (UVMB) e.V.
Geschäf tsstel le Leipzig
Wiesenr ing 11
04159 Leipzig
leipzig@uvmb.de

Das Fundament 
der Baustoffindustrie
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